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(54) Bezeichnung: Ofenauskleidung

(57) Hauptanspruch: Ofenauskleidung (17) für eine mit einer
Ofentür (12) verschließbaren Ofenkammer (11), wobei die
Ofentür eine Türauskleidung (19) aus zumindest einem Ma-
terialzuschnitt (28, 29) aus einem Kohlenstoffmaterial auf-
weist und mit einem die Türauskleidung an einem Türblatt
(14) haltenden Auskleidungsrahmen (26) versehen ist, der
bei geschlossener Ofentür gegen einen Auskleidungsrand
(23) einer Kammerauskleidung (18), der eine Ofenkammer-
öffnung (13) umlaufend begrenzt, anliegt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Auskleidungsrahmen als Rahmenprofil
aus einem CFC-Material ausgebildet ist, derart, dass ein ers-
ter Profilschenkel (34) parallel zu einer Zuschnittoberfläche
(38) des Materialzuschnitts (28) ausgerichtet ist, und ein an
den ersten Profilschenkel anschließend ausgebildeter zwei-
ter Profilschenkel (35) eine Schnittfläche (40) des Material-
zuschnitts abdeckt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ofen-
auskleidung für eine mit einer Ofentür verschließba-
ren Ofenkammer, wobei die Ofentür eine Türausklei-
dung mit zumindest einem Materialzuschnitt aus ei-
nem Kohlenstoffmaterial aufweist und mit einem die
Türauskleidung an einem Türblatt haltenden Ausklei-
dungsrahmen versehen ist, der bei geschlossener
Ofentür gegen einen Auskleidungsrand einer Ofen-
kammerauskleidung, der eine Ofenkammeröffnung
umlaufend begrenzt, anliegt.

[0002] Ofenauskleidungen der Eingangs genannten
Art werden insbesondere für Öfen verwendet, in de-
nen eine Wärmebehandlung von Werkstücken, bei-
spielsweise zur Härtung der Oberflächen von aus
Stahl hergestellten Werkstücken oder auch zur Gefü-
geumwandlung des für die Werkstücke verwendeten
Materials, erfolgt.

[0003] Der hauptsächliche Zweck der Ofenausklei-
dung besteht in einer thermischen Isolierung der
regelmäßig aus Stahl hergestellten Ofenwand ge-
genüber der Ofenatmosphäre. Aufgrund der dyna-
mischen Temperaturbelastung, der die Ofenausklei-
dung bedingt durch die häufigen Aufheiz- und Ab-
kühlungsvorgänge unterliegt, erfährt die Ofenausklei-
dung eine thermisch bedingte Alterung, die je nach
Art der Beanspruchung einen Austausch der Ofen-
auskleidung nach einer definierten Anzahl von Be-
triebszyklen des Ofens erfordert. Durch den Aus-
tausch der Ofenauskleidung ist nicht nur ein Betriebs-
ausfall des betreffenden Ofens bedingt, sondern es
entstehen darüber hinaus erhebliche Kosten für die
erneute Ausstattung des Ofens mit einer Ofenaus-
kleidung.

[0004] In der Praxis hat sich die Ofenauskleidung
der Ofentür als besonders anfällig gegenüber einer
durch die wechselnde Temperaturbelastung gege-
benen thermischen Beanspruchung herausgestellt,
da hier die üblicherweise aus einem Kohlefaser-
filz hergestellten Materialzuschnitte, welche den we-
sentlichen Teil der Türauskleidung ausbilden, mit ih-
ren Schnittflächen exponiert angeordnet sind. Die-
se Schnittflächen sind im Vergleich zu der sonsti-
gen Oberfläche der Türauskleidung, die regelmäßig
durch eine zusätzlich aufgebrachte Graphitfolie ge-
schützt ist, im Wesentlichen ungeschützt der Tem-
peraturbelastung ausgesetzt, so dass insbesondere
hier die Gefahr einer Erosion des Isolationsmateri-
als und somit gegebenenfalls eine verminderte Iso-
lationswirkung gegeben ist. Darüber hinaus besteht
die Gefahr einer mechanischen Schädigung der ex-
ponierten Schnittflächen bei einem Kontakt mit Werk-
stücken, wenn diese zur Wärmehandlung in den Ofen
eingebracht werden.

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, eine Ofenauskleidung vorzu-
schlagen, die eine größere Beständigkeit gegenüber
einer thermisch bedingten Alterung und mechani-
scher Schädigung aufweist und hierdurch eine Ver-
längerung der Betriebszeiten des Ofens zwischen
zwei Wartungsintervallen, in denen ein Austausch
der Auskleidung erfolgt, ermöglicht.

[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe weist die erfin-
dungsgemäße Ofenauskleidung die Merkmale des
Anspruchs 1 auf.

[0007] Die erfindungsgemäße Ofenauskleidung ist
mit einem Auskleidungsrahmen für die Türausklei-
dung versehen, der als Rahmenprofil aus einem
CFC-Material ausgebildet ist, derart, dass ein erster
Profilschenkel parallel zu einer Zuschnittoberfläche
des Materialzuschnitts ausgerichtet ist, und ein an
den ersten Profilschenkel anschließend ausgebilde-
ter zweiter Profilschenkel eine Schnittfläche des Ma-
terialzuschnitts abdeckt.

[0008] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausgestal-
tung der Ofenauskleidung erfüllt der Auskleidungs-
rahmen nicht nur die Funktion einer Fixierung der
Türauskleidung am Türblatt, sondern bildet darüber
hinaus mittels des zweiten Profilschenkels eine Ab-
schirmung der ansonsten ungeschützt exponiert an-
geordneten Schnittfläche gegenüber der Ofenatmo-
sphäre. Hierdurch ist der gegenüber der Temperatur-
belastung besonders anfällige Schnittflächenbereich
wirksam geschützt, so dass die Standzeit der Türaus-
kleidung beziehungsweise die Betriebszeit des mit
einer derartigen Türauskleidung versehenen Ofens
zwischen zwei Wartungszyklen wesentlich erhöht
werden kann.

[0009] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
Ofenauskleidung bilden der erste Profilschenkel und
der zweite Profilschenkel einen L-förmigen Profil-
querschnitt des Auskleidungsrahmens aus, so dass
das Rahmenprofil nicht nur zwei Profilschenkel mit
unterschiedlichen Funktionen aufweist, sondern dar-
über hinaus auch durch die Relativanordnung der
Profilschenkel zueinander eine erhöhte Steifigkeit
aufweist, so dass Verformungen des Rahmenprofils
aufgrund der Temperaturbelastung weitestgehend
ausgeschlossen werden können.

[0010] Wenn der Auskleidungsrahmen anschlie-
ßend an den zweiten Profilschenkel einen dritten
Profilschenkel aufweist, der sich parallel und entge-
gengesetzt zum ersten Profilschenkel erstreckt, der-
art, dass der Profilquerschnitt treppenförmig mit ei-
nem Profilabsatz ausgebildet ist, ist es möglich, eine
unmittelbare Befestigung des Auskleidungsrahmens
am Türblatt ohne Auswirkung auf den ersten oder
zweiten Profilschenkel vorzusehen, so dass der erste
und der zweite Profilschenkel in ihrer Funktion unbe-
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einflusst von einem zur Befestigung des dritten Pro-
filschenkels am Türblatt verwendeten Befestigungs-
mittel sind.

[0011] Bei einem besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel weist der Auskleidungsrahmen an-
schließend an den dritten Profilschenkel einen vier-
ten Profilschenkel auf, der sich parallel und entgegen-
gesetzt zum zweiten Profilschenkel vom dritten Pro-
filschenkel erstreckt. Ein derartig ausgebildeter Aus-
kleidungsrahmen ermöglicht mittels des vierten Pro-
filschenkels eine Befestigung des Auskleidungsrah-
mens an einem Türblattrahmen der Ofentür, ohne Be-
einträchtigung des ersten und zweiten Profilschen-
kels, derart, dass der vierte Profilschenkel zur Ausbil-
dung eines besonders steifen konstruktiven Verbun-
des zwischen dem Türblatt und der Türauskleidung
parallel zum Türblattrahmen angeordnet und mit die-
sem verbunden ist.

[0012] Wenn der vierte Profilschenkel darüber hin-
aus eine Schnittfläche des Materialzuschnitts ab-
deckt, dient der Profilschenkel nicht nur zur Befesti-
gung am Türblatt, sondern übernimmt darüber hinaus
analog zum zweiten Profilschenkel eine abschirmen-
de Funktion.

[0013] Eine zum einen besonders alterungsbestän-
dige Türauskleidung, wie darüber hinaus besonders
effektiv aus konfektionierten Materialzuschnitten auf-
gebaute Türauskleidung weist eine Füllung mit zwei
aufeinander angeordneten Materialzuschnitten un-
terschiedlicher Größe auf, derart, dass die Füllung ei-
nen treppenförmig ausgebildeten, umlaufenden Fül-
lungsrand aufweist, der durch den Auskleidungsrah-
men abgedeckt ist, derart, dass der erste und der drit-
te Profilschenkel jeweils auf einer Zuschnittoberflä-
che angeordnet sind, und der zweite und der vierte
Profilschenkel jeweils eine Schnittfläche der Materi-
alzuschnitte abdecken.

[0014] Nachfolgend wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der Ofenauskleidung anhand der Zeich-
nung näher erläutert.

[0015] Es zeigen:

[0016] Fig. 1 eine Teilschnittansicht einer Ofenaus-
kleidung im Bereich einer eine Ofenkammer ver-
schließenden Ofentür;

[0017] Fig. 2 eine Draufsicht auf die Innenseite der
in Fig. 1 dargestellten, mit einer Türauskleidung ver-
sehenen Ofentür.

[0018] Fig. 1 zeigt in einer Schnittdarstellung einen
Türbereich eines Ofens 10 mit einer Ofenkammer 11,
die mit einer Ofentür 12 zum Verschluss einer Ofen-
kammeröffnung 13 versehen ist. Die Ofentür 12 weist
ein Türblatt 14 auf, das ebenso wie eine Kammer-

wand 15 der Ofenkammer 11 im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel aus Stahl besteht.

[0019] Zur thermischen Isolierung eines in der Ofen-
kammer 11 ausgebildeten Ofenraums 16 ist eine
Ofenauskleidung 17 vorgesehen, die eine Kammer-
auskleidung 18 der Ofenkammer 11 und eine Türaus-
kleidung 19 der Ofentür 12 umfasst. Die Ofenkammer
11 weist im Falle des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels gegen die Kammerwand 15 angeordnete Ma-
terialzuschnitte 20 aus einem aus Kohlenstofffasern
gebildeten Faserfilz auf, wobei die Materialzuschnitte
20 eine Zuschnittoberfläche 21 aufweisen, die mit ei-
ner Graphitfolie 22 abgedeckt ist.

[0020] Ein der Ofentür 12 zugewandter Ausklei-
dungsrands 23 der Kammerauskleidung 18, der die
Ofenkammeröffnung 13 begrenzt, weist einen Rand-
steg 24 auf, der im vorliegenden Fall aus einem U-
förmig ausgebildeten CFC-Material gebildet ist.

[0021] Das Türblatt 14 der um eine parallel zur
Zeichnungsebene ausgerichtete, hier nicht darge-
stellte Schwenkachse verschwenkbaren Ofentür 12
ist schalenförmig ausgebildet, mit einem durch ei-
nen Randsteg des Türblatts 14 gebildeten Türblatt-
rahmen 25.

[0022] Die Türauskleidung 19 weist einen an dem
Türblatt 14 angeordneten Auskleidungsrahmen 26
auf, der mit einer Füllung 27 aus zwei aufeinander an-
geordneten Materialzuschnitten 28, 29 unterschiedli-
cher Größe versehen ist. Die Materialzuschnitte 28,
29 sind so aufeinander angeordnet, dass die Fül-
lung 27 einen treppenförmig ausgebildeten, umlau-
fenden Füllungsrand 30 aufweist, der durch den Aus-
kleidungsrahmen 26 abgedeckt ist.

[0023] Der Auskleidungsrahmen 26 weist einen Pro-
filquerschnitt 31 auf, der aus zwei L-förmigen Profil-
abschnitten 32, 33 zusammengesetzt ist, mit einem
ersten Profilschenkel 34 und einem zweiten Profil-
schenkel 35 des ersten Profilabschnitts 32 und ei-
nem dritten Profilschenkel 36 und einem vierten Pro-
filschenkel 37 des zweiten Profilabschnitts 33. Dabei
sind die Profilschenkel 34 bis 37 so zueinander orien-
tiert, dass der erste Profilschenkel 34 und der dritte
Profilschenkel 36 parallel zueinander verlaufen und
jeweils auf einer Zuschnittoberfläche 38, 39 der Mate-
rialzuschnitte 28, 29 angeordnet sind, und der zweite
Profilschenkel 35 und der vierte Profilschenkel 37 je-
weils eine Schnittfläche 40, 41 der Materialzuschnitte
28, 29 abdecken.

[0024] Der zweite Profilschenkel 35 und der dritte
Profilschenkel 36, der sich parallel und entgegenge-
setzt zum ersten Profilschenkel 34 erstreckt, bilden
zusammen einen Profilabsatz 42 im Übergang von
der Schnittfläche 40 des ersten Materialzuschnitts 28
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zur Zuschnittoberfläche 39 des zweiten Materialzu-
schnitts 29 aus.

[0025] Im vorliegenden Fall ist die Zuschnittoberflä-
che 38 des oberen Materialzuschnitts 28 mit einer
Graphitfolie 43 abgedeckt, die sich zwischen der Zu-
schnittoberfläche 38 und dem ersten Profilschenkel
34 erstreckt.

[0026] Wie insbesondere die Fig. 1 zeigt, erstreckt
sich der vierte Profilschenkel 37 im Wesentlichen par-
allel zum Türblattrahmen 25, so dass mittels des vier-
ten Profilschenkels 37 eine Befestigung des Ausklei-
dungsrahmens 26 am Türblatt 14 erfolgen kann, oh-
ne dass hierzu eine Durchdringung der die Füllung 27
bildenden Materialzuschnitte 28, 29 notwendig wäre.

Patentansprüche

1.   Ofenauskleidung (17) für eine mit einer Ofen-
tür (12) verschließbaren Ofenkammer (11), wobei
die Ofentür eine Türauskleidung (19) aus zumindest
einem Materialzuschnitt (28, 29) aus einem Koh-
lenstoffmaterial aufweist und mit einem die Türaus-
kleidung an einem Türblatt (14) haltenden Ausklei-
dungsrahmen (26) versehen ist, der bei geschlosse-
ner Ofentür gegen einen Auskleidungsrand (23) ei-
ner Kammerauskleidung (18), der eine Ofenkammer-
öffnung (13) umlaufend begrenzt, anliegt, dadurch
gekennzeichnet, dass der Auskleidungsrahmen als
Rahmenprofil aus einem CFC-Material ausgebildet
ist, derart, dass ein erster Profilschenkel (34) par-
allel zu einer Zuschnittoberfläche (38) des Material-
zuschnitts (28) ausgerichtet ist, und ein an den ers-
ten Profilschenkel anschließend ausgebildeter zwei-
ter Profilschenkel (35) eine Schnittfläche (40) des Ma-
terialzuschnitts abdeckt.

2.   Ofenauskleidung nach Anspruchs 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Profilschenkel (34)
und der zweite Profilschenkel (35) einen L-förmigen
Profilquerschnitt des Auskleidungsrahmens (26) aus-
bilden.

3.  Ofenauskleidung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Auskleidungsrah-
men (26) anschließend an den zweiten Profilschen-
kel (35) einen dritten Profilschenkel (36) aufweist, der
sich parallel und entgegengesetzt zum ersten Profil-
schenkel (34) erstreckt, derart, dass der Profilquer-
schnitt treppenförmig mit einem Profilabsatz (42) aus-
gebildet ist.

4.    Ofenauskleidung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Auskleidungsrahmen (26)
anschließend an den dritten Profilschenkel (36) einen
vierten Profilschenkel (37) aufweist, der sich paral-
lel und entgegengesetzt zum zweiten Profilschenkel
(35) vom dritten Profilschenkel erstreckt.

5.  Ofenauskleidung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der vierte Profilschenkel (37) ei-
ne Schnittfläche (41) des Materialzuschnitts (29) ab-
deckt.

6.    Ofenauskleidung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Türauskleidung (19) ei-
ne Füllung (27) mit zwei aufeinander angeordneten
Materialzuschnitten (28, 29) unterschiedlicher Größe
aufweist, derart, dass die Füllung einen treppenför-
mig ausgebildeten, umlaufenden Füllungsrand (30)
aufweist, der durch den Auskleidungsrahmen (26)
abgedeckt ist, derart, dass der erste und der dritte
Profilschenkel (34, 36) jeweils auf einer Zuschnitto-
berfläche (38, 39) angeordnet sind, und der zwei-
te und der vierte Profilschenkel (35, 37) jeweils ei-
ne Schnittfläche (40, 41) der Materialzuschnitte ab-
decken.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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